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EDITORIAL

Die humanitäre Schweiz

Weltweit gibt es zwei bedeutende Regelwerke für den

respektvollen Umgang mit Mitmenschen: Die UNO-
Charta und die Genfer Konventionen.

Die neutrale Schweiz wurde zum Depositarstaat der

Genfer Konventionen gewählt. Das zeigt die Wertschätzung

der Staatengemeinschaft gegenüber dem humanitären

Einsatz der Schweiz. Dieses Vertrauen gilt es zu bewahren

und immer wieder zu bestätigen.

In dieser Nummer beschreibt Bruno Doppler, langjähriger

Delegierter des IKRK und Milizoberst der Schweizer

Armee, die Verantwortung des Depositarstaates der Genfer

Konventionell.

Schliesslich zeigt Brigadier Envin Dahinden den Beitrag

der SchweizerArmee zur Stärkung des Kriegsveilkerrechtes.

Der Ausbau der Auslandeinsätze wurde vorläufig

zurückgestellt. Zwischenzeitlich könnte eine Einsatzmöglichkeit

nach Standard «Humanitäre Schweiz» aufgebaut

werden.

Wir wünschen Ihnen eine interessante Lektüre.

Der Chirurg Enrique Steiger, erfahren in vielen

Einsätzen bei bewaffneten Konflikten und Milizoffizier der

Schweizer Armee, stellt das Modell eeSchutztruppcn für
humanitäre Organisationen» vor. Die Schweizerische

Offiziersgesellschaft (SOG) hat eine Arbeitsgruppe zur
Feirderung des Projektes eingesetzt.

Louis Geiger. Chefredaktor

Zerstörte Häuser in Sarajewo,
Dezember 1999.
Foto: Dr. Urs A. Müller-Lhotska »•
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